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65594 Runkel, den 17.12.2012

Niederschrift

über die 20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für Freitag, den 14.12.2012, um 19.00 Uhr in das Bürgerhaus im Stadtteil Dehrn  einberufen und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.   Gregor Adler

2.   Erhard Becker

3.   Martin Belz

4.   Dr. Manfred Birko

5.   Bernhard Brahm

6.   Alexander Bullmann

7.   Frank Burggraf

8.   Lothar Burggraf

9.   Christoph Demel

10. Bernd Eckert
11  Ulrich Eisenberg
12. Günter Gebhart

13.
 Manfred Hastrich

14. Lothar Hautzel

15. Jörg-Peter Heil

16.
 Michael Kilb

17. Anton Krtsch

18. Thomas Kuhlisch

19. Armin Naß


	20.  Bernhard Polomski
21.  Klaus Preusser

22.  Rainer Röth

23.  Ragnhild Schreiber
24.  Hans-Karl Trog
25.  Klaus-Jürgen Wagner

26.  Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. I. Stadtrat Michael Uhl

3. Peter Butzbach

4. Antonius Duchscherer

5. Sabine Hemming


	6. Christian Janevski

7. Andreas Kuhn

8. Sandra Müller

9. Wolf-Dirk Räbiger




Entschuldigt fehlen von Seiten der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Eberhard Bremser und Dr. Gerhard Ruttmann sowie Frau Stadtverordnete Margret Bergmeier.  Von Seiten der CDU-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Volker Rosbach und Johannes Ruttmann. Seitens des Magistrates fehlt Frau Stadträtin Gertrud Burggraf. 
Punkt 1

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung um 19.10 Uhr mit der Begrüßung aller Anwesenden und dem Dank an alle, die an der Vorbereitung der Sitzungsthemen, des Sitzungsmaterials und der Gestaltung des Sitzungsraumes mitgewirkt haben.

Zur Feststellung der Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung gibt sie bekannt, dass die Einladung an die Mitglieder ordnungsgemäß erfolgt ist, indem sie am 07. Dezember 2012 durch Post zugestellt wurde und somit die Frist von mehr als drei Tagen bis zum Sitzungstermin eingehalten wurde. 

Dem folgt die Bekanntmachung, dass mit 26 stimmberechtigten Mitgliedern mehr als die Hälfte der 31 Stadtverordneten anwesend sind. Auf dieser Grundlage stellt die Stadtverordnetenvorsteherin sodann die Beschlussfähigkeit der Sitzung fest und leitet in die Tagesordnung über. 

Punkt 2

1. Nachtrag für das Haushaltsjahr 2012;

hier:    Bericht durch den HFA-Vorsitzenden, Herrn Gebhart, mit Beschlussvorschlag

Hierzu erteilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber das Wort an den Ausschussvorsitzenden Herrn Gebhart. Dieser berichtet folgendermaßen:

HerHerr

Der 1. Nachtragshaushalt 2012 wurde in der 9. Sitzung des HFA am Donnerstag, dem 29.11.2012 beraten. Den Ausschuss-Mitgliedern standen Bürgermeister Bender sowie die Herren Höhler, Schaus, Kremer und Eisenmenger aus der Verwaltung dankenswerter Weise für Auskünfte zur Verfügung. 

Nachdem Herr Bürgermeister Bender die einzelnen Planansätze bei der Einbringung bereits erläutert hat, spart er eine ausführliche Erläuterung der einzelnen Positionen aus. 
Im Ergebnishaushalt finden wir als größte Veränderung bei den Erträgen die Erhöhung der Gewerbesteuer-Einnahmen um 600.000 €. Entsprechend erhöht sich bei den Aufwendungen die Gewerbesteuer-Umlage um 140.000 €. Bei den Aufwendungen sind noch zwei Positionen erwähnenswert, zu denen der HFA nachfolgende Änderungen beschlossen hat.

Bei dem Produkt 5732 = Bürgerhäuser wird der Ansatz für Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen um 148.000 € (anstatt im Entwurf um 155.000 €) erhöht. Der Betrag setzt sich zusammen aus 85.000 € für die Erneuerung der Lüftungsanlage und 63.000 € für die Erneuerung der Trinkwasseranlage im BGH Dehrn. Für die Erneuerung der Heizung (konventionell) stehen 50.000 € im Haushaltsplan zur Verfügung (ursprünglicher Ansatz für die Lüftung). Die vorgesehene Investition in ein Blockheizkraftwerk von 100.000 € wird gestrichen.

Beim Produkt 3651 = Kindertagesstätten-Verwaltung soll der Ansatz von 75.000 € je zur Hälfte auf die Kindergärten Dehrn und Runkel aufgeteilt werden.

Als größte Veränderungen im Finanzhaushalt ist der Ansatz von 6.500.000 € Kreditaufnahme zum Ankauf von Grundstücken von der HLG zu nennen. Diese Maßnahme findet dem Grunde nach breite Zustimmung im HFA. Der HFA bittet noch um eine detaillierte Aufstellung der einzelnen Grundstücke und deren Bewertung.

Der so geänderte 1.Nachtragshaushaltsplan 2012 schließt im Ergebnishaushalt bei Erträgen von 14.656.300 € und Aufwendungen von 16.555.000 € mit einem negativen Ergebnis von 1.989.700 € ab. 

Die Investitionen erhöhen sich auf 9.244.500 €, bei Auszahlungen von 9.884.500 € und Einzahlungen von 640.000 €, darin enthalten sind die bereits erwähnten 6.500.000 € für den Grundstücksankauf bei der HLG. Sie werden vollständig durch neue Kredite finanziert.

Der darüber hinaus gehende Finanzbedarf beträgt 1.726.800 € und hat sich gegenüber dem Haushaltsplan um 97.000 € reduziert.

Der Nachtragshaushaltsplan wird der STVV zur Annahme vorgeschlagen, Abstimmungsergebnis: 6 Ja- und 2 Nein-Stimmen. 

Aus der CDU-Fraktion wird von Herrn Stadtverordneten Burggraf erklärt, dass grundsätzlich dem Beschluss des HFA über den Nachtragshaushalt 2012 zugestimmt wird. Jedoch wird zu folgenden Punkten angemerkt: 

1.
 Der Windfang für den Friedhof Runkel mit Kosten ca. 20.000 € 

Diese 
Investition wurde mehrfach von Seiten der CDU gewünscht, jedoch 
abgelehnt. 
Hier sieht die CDU-Fraktion eine sinnvolle Ergänzung der 
Trauerhalle und wird diesen Antrag befürworten.  
2. 
Erneuerung des Geländers Friedhofsweg Wirbelau mit Kosten 

ca. 40.000 € 




Diese Maßnahme gehört nach Ansicht 
der CDU-Fraktion in den Haushalt 
2013. Da dieser aber voraussichtlich erst im 
späten Frühjahr 2013 
genehmigt 
bzw. 
umgesetzt 
werden kann, stimmt die CDU-Fraktion aus 
verkehrsicherheitsbedingten Gründen der Maßnahme zu. 
3.
Investitionen BGH Dehrn Kosten 148.000 €

Hier splitten sich die Kosten 85.000 €  für Lüftungsanlage und 63.000 € 
für 
das Trinkwassernetz. Die CDU-Fraktion befürwortet diese Investition, um 
hier 
die hygienischen und energetischen notwendigen Bedingungen zu 
schaffen.
4.
Grunderwerb von der HLG

Die Kreditaufnahme in Höhe von 6.500.000 Mio. € zur Ablösung der 
Grundstücke, welche von der HLG 
für 
die Stadt Runkel bevorratet 
werden, hält die CDU-Fraktion für eine 
wichtigen Schritt zum Schuldenabbau. 
Die hier eingesparten Kosten sollten nicht für neue Investitionen, sondern nur 
für den Schuldenabbau eingesetzt werden.
5.
Feuerwehrgerätehaus Runkel

Hier beabsichtigt die CDU-Fraktion weiterhin Anträge zu stellen, da keinem 
Protokoll zu entnehmen sei, wann die Errichtung einer Photovoltaikanlage 
beschlossen wurde.
Von Seiten der BL-Fraktion beginnt Herr Stadtverordneter Becker mit einem Zitat von Herrn Bürgermeister Bender aus der Sitzung vom 16.12.2011 zur Einbringung des Haushalts: „Dieser Haushalt zeigt auf, in welch schwieriger Lage sich die kommunalen Finanzen befinden. Es fehlen auf allen Ebenen der öffentlichen Hand die eigentlich notwendigen Finanzmittel.“
Trotz dieser Feststellung merkt Herr Stadtverordneter Becker an, wird die heutige Beratung zum Nachtragshaushalt den Schuldenstand der Stadt Runkel nochmal erheblich in die Höhe treiben. Weiterhin stellt er fest, dass der Bürgermeister durch die Fraktionen hindurch die Zustimmung für den größten Ausgabeposten von ca. 6.5 Mio € erhalten wird. Es geht hier um den Rückkauf verschiedener Flächen innerhalb des Stadtgebietes von der Hessischen Landgesellschaft. Diese hatte in der  Vergangenheit Grundstücke aufgekauft, um sie als Wohnbau- oder Gewerbefläche an Interessenten zu verkaufen. Verkaufsbemühungen konnten in den letzten 10 Jahren nicht erkannt werden, sodass sich die Stadt nach dem Rückkauf selbst intensiv,  beispielweise mit der Wirtschaftsförderung des Kreises, um die Vermarktung kümmern müsste. Die Stadt muss nun einen erheblichen Betrag aufwenden, erhält aber dafür verwertbare Flächen. Grundsätzlich wird diesem Vorhaben zugestimmt.

Er führt weiterhin an, dass einige Positionen im Nachtragshaushalt von der BL-Fraktion kritisch gesehen werden. Er führt an:

1. Lüftungsanlage für das Bürgerhaus Dehrn über 155.000 € 
In der letzten HFA-Sitzung wurde ein neuer Betrag von 85.000 € genannt. Im Haushaltsplan 2012 waren hier allerdings schon mal 50.000 € angesetzt. Die Sprünge in den Kostenangaben verunsichern. Hierzu wird um eine nachvollziehbare Erklärung zu den unterschiedlichen Angaben gebeten und dazu was nun tatsächlich an den Lüftungsanlagen erneuert wird und ob ernst zunehmende Angebote vorliegen.
2. Zum Produkt 1261 -Brandschutz
Hier fehlt die Angabe zu der Investition für das Feuerwehrleiterfahrzeug i. H. von 36.000 €. Auch die Spende der Fa. Egenolf über 30.000 € fehlt.
Antrag 1 der BL-Fraktion:

Die BL-Fraktion beantragt auf  Basis der Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit , dass der Betrag für das gekaufte Feuerwehrleiterfahrzeug im Produkt Brandschutz in den Nachtragshaushalt aufgenommen wird. Dafür muss die veranschlagte Summe für den Digitalfunk von 100.000 € auf 64.000 € vermindert werden. Dadurch wird eine Klarheit der in diesem Bereich geplanten und getätigten Investitionen  erreicht.
Weiterhin wird hierzu beantragt, dass im Zusammenhang mit den Ausgaben für das Feuerwehrleiterfahrzeug den Stadtverordneten die Bedarf- und Entwicklungsplanung der Feuerwehr in der Stadt Runkel mit den geplanten Anschaffungen für die nächsten 5 Jahre vorgelegt wird. Hierdurch könnten frühzeitig die entsprechenden Finanzplanungen im Haushaltsplan von Seiten der BL-Fraktion berücksichtigt und bewertet werden. 
3. Investitionen Beleuchtung Dehrner Lahnbrücke
Da hier die Gesamtkosten nicht bekannt sind, kann nicht beurteilt werden, ob hierfür lediglich unerhebliche Ausgaben in der Verantwortung des Magistrates (die im Sinne des § 7 der Haushaltssatzung über überplanmäßige Ausgaben bis zu 10.000 € zu tätigen selbst entscheiden dürfen) geleistet wurden. 
Weiterhin müssen überplanmäßige Ausgaben bis 10.000 € nicht in einen Nachtragshaushalt aufgenommen werden. 
Die auf der Brücke installierten Leuchten sind nach dem Straßenbeleuchtungsvertrag in das Eigentum der Syna (Süwag) übergegangen und somit einer Abschreibung durch die Stadt Runkel entzogen.
4. Produkt 4411 Straßen, Wege, Plätze  und Brücken
Die Kosten für das Geländer Friedhof Wirbelau sind zu hoch. Auch eine Verglasung der Zwischenräume erscheint fraglich. Von Seiten der BL-Fraktion wurde ein Angebot mit einer Differenz von 15.000 € ermittelt. 
Antrag 2 der BL-Fraktion:

Aus diesem Grund beantragt die BL-Fraktion, dass der jetzige Ansatz auf maximal 25.000 € begrenzt wird und über eine Ausschreibung zunächst belastbare Angebote eingeholt werden.

5.  Produkt 5735 Photovoltaik über 25.000 €
In der letzten Sitzung wurde erklärt, dass es sich bei den 25.000 € um den  Anteil der Stadt Runkel an der Anlage handelt. Dies folge analog der Vereinbarung der Photovoltaikanlage der Herrnwiese. Hier ist die Stadt Runkel mit 49 % beteiligt. Auf eine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erklärte Herr Bürgermeister Bender, dass die Anlage auf dem neuen Feuerwehrhaus 32.000 € koste. Hier ergänzt Herr Becker, dass über die Photovoltaikanlage auf dem Feuerwehrhaus bisher keine Abstimmung erfolgte.
Weiterhin sei unklar, wie der Anteil der Stadt 25.000 € betragen kann und wer der Betreiber der Anlage ist.
Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erklärt Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg zu den Punkten: 
1. a. Bürgerhaus Dehrn- Blockheizkraftwerk
Hierzu wird die Vorgehensweise zur Entscheidungsfindung kritisiert, dass das bereits vor einem Jahr geplante Blockheizkraftwerk erst gelobt, dann verworfen wird. Nach Angaben der bereits ausgehändigten Verwaltungsvorlage, wurde eine mögliche Amotisierung des Blockheizkraftwerkes nach 8 Jahren versprochen. Durch den Stromverkauf würde ein Überschuss von 7.500 € entstehen.  
1 b. Bürgerhaus Dehrn Trinkwasserleitungsnetz und Lüftungsanlage
Hier wird die Kostenaufstellung für das Trinkwasserleitungsnetz und Lüftungsanlage  nicht verstanden.
Die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen werden der Maßnahme trotzdem zustimmen, da die Maßnahme  bereits in Angriff genommen wurde.
2. HLG-Grundstücke
Die Ablösung der Grundstücke erscheint der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sinnvoll. Da dies leider dieses Jahr nicht mehr erfolgt, steigt allein die Grunderwerbssteuer um ca. 100.000 € im nächsten Jahr. Zur Aufstellung, die per Mail  zu gesandt wurde, bemerkt Herr Eisenberg, sei merkwürdigerweise zu entnehmen, dass es ein Grundstück mit einem negativen Verkaufwert gibt und die Bevorratung von Ausgleichflächen über einen Zeitraum von 20 Jahren lief. Zudem ist aus  der  Kostenaufstellung leider ersichtlich, dass die Vertagsregelung schlecht gelöst ist. Es fallen viel zu hohe Kosten für aufgelaufene Zinsen, Notargebühren  und Gerichtsgebühren an.
3. Photovoltaikanlage Feuerwehrhaus

Hier wurden von Herrn Bürgermeister Bender auf Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen über den Beschluss zum Bau des neuen Feuerwehrhauses Runkel/Schadeck die Beschlüsse aus den Niederschriften vom 03.03.2010 (Grundsatzbeschluss) und 27.10.2010 (Bebauungsplan u. Vertragsabschluss mit der Fa. Kolmer & Fischer) genannt. Jedoch ist kein Beschluss zur Photovoltaikanlage auf dem Dach des Feuerwehrhauses zu finden.
Er spricht sich gegen die Maßnahme aus, jegliches Handeln außer Haus zu geben. Die Anlagengröße auf der Herrnwiese ist geschrumpft, ist aber nachvollziehbar durch den Ausbau der Module. Die Kosten haben sich dadurch im Verhältnis reduziert. Nicht nachvollziehbar ist jedoch, warum die  Rücklagen und Bauleitzinsen um 13 % gestiegen sind. Die aufgeführte Bearbeitungsgebühr von 5.000 € war auch nicht geplant. Auf der Einnahmenseite wurde die Prognose nochmal hochgedreht, vermutlich weil keine Garantien abgegeben wurden. Zum neuen Feuerwehrhaus Runkel wurden jetzt nochmal 40.000 € Zusatzkosten für Netzanschluss eingerechnet. Hier stellt sich jetzt die Frage, ob diese wirklich das FWH oder gehörten diese zur Anlage Herrnwiese. Die Anlage auf dem FWH erscheint zu teuer.
Als Fazit für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen läßt sich feststellen, dass es  kein nachvollziehbares Argument gibt, warum man die Vermögensberatung Stillger & Stahl an einer solch einfachen Dachanlage beteiligen sollte. Andere Anlagen wie Kindergarten Runkel, Bürgerhaus Wirbelau  und Bürgerhaus Dehrn betreibt die Stadt Runkel auch allein. Hierzu wäre ein Vergleich zu den laufenden Kosten interessant.  

Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
1.     Die Streichung des Ansatzes von 25.000 € der Beteiligung FWH Runkel der

        Fa.Stillger & Stahl
2.     Neuer Ansatz Photovoltaikanlage FWH Runkel 300.000 €
3.     Sperrvermerk für den vorgenannten Posten, damit nichts an der
        Stadtverordnetenversammlung   vorbeibeschlossen wird.
Weiterhin merkt Herr Eisenberg an, die Möglichkeit der Beauftragung des Magistrats mit der Gesellschaft Fa. Stillger & Stahl zu verhandeln - entweder die Anlage zu demontieren oder zu einem angemessenen Preis (dieser ist durch ein Vergleichsangebot zu belegen) an die Stadt zu verkaufen.
Aus der SPD-Fraktion wird durch Herrn Fraktionsvorsitzenden Dr. Birko die Zustimmung zum Haushaltsnachtrag erklärt. Bemerkenswert findet er den Versuch der HLG ein gutes Geschäft wegzunehmen und dauerhaft den Haushalt der Stadt Runkel zu entlasten. Es entsteht eine deutliche Erhöhung des Schuldenstandes welcher vorher bereits auch schon bestand. Denn die Kosten gegenüber der HLG waren eigentlich ein Schattenhaushalt. Diese hätten mindestens gedanklich hinzugefügt werden müssen. Die Stadt Runkel war immer höher verschuldet als  es in den Haushalten ausgewiesen wurde. Er führt an, dass die Grunderwerbssteuer  die Basis ist, was an Kaufpreiselementen entsteht. Alle Erwerber von Grundstücken müssen  diese Kosten für einen Kauf aufwenden. Dies gehört einfach dazu. Grundsätzlich ist zu erfragen, wollen wir eine Investiton und ist sie uns von Nutzen oder nicht: Wirkt sie sich aus im investiven Teil, dem ein Zuwachs von Vermögen entgegen steht oder führt es zu einer Erschütterung im Ergebnishaushalt.  Hiervon kann man hier nicht sprechen, denn es ist eine relationelle bzw. technische Anpassung.   
Beantwortung von Herrn Bürgermeister Bender zu allen vorangegangenen Fragen oder Anmerkungen:

Abschließend wird Herr Bürgermeister Bender um Erläuterungen zur Anfrage der Bürgerliste betreffend der HLG Grundstücksverkäufe gebeten. Diese wird von Herrn Fraktionsvorsitzenden Becker folgendermaßen vorgetragen: An wen sind die im Verkaufspreis von 110,-/qm enthaltenen Erschließungskosten gegangen?

Dies beantwortet Herr Bürgermeister Bender wie folgt: Den kompletten Verkaufspreis hat die HLG erhalten, da diese im vollen Umfang für die Stadt Runkel tätig war.
Herr Stadtverordneter Kuhlisch (BL) fragt hierzu nach, ob die Stadt dann die restliche Erschließung, der noch nicht voll erschlossenen Grundstücke, finanzieren muss, wenn der Rückkauf abgewickelt ist? Dies wird von Herrn Bürgermeister Bender bejaht. Er  fügt hinzu, dass durch die bisherigen Leistungen der HLG im Laufe der Jahre  für den Kappesborder Berg, etc.  kein Betrag mehr zur Verfügung steht. 
Herr Bürgermeister Bender fährt mit der Beantwortung zum Feuerwehrleiterfahrzeug
fort. Er erklärt, dass in der letzten HFA-Sitzung durch den HFA-Vorsitzenden sachdienliche Hinweise gegeben worden sind, warum aus dem Budget heraus diese Kosten bestritten wurden.
Zu den Beleuchtungseinrichtungen auf der Dehrner Brücke berichtet er, dass diese Maßnahme aus  dem Rücklagefond (400.000 €) bezahlt wurde, den die Stadt Runkel bei der Süwag (Syna) hat. Die Kosten beliefen sich auf ca. 40.000 €.
Zum Geländer Friedhofsweg Wirbelau erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass für diese Maßnahme mehrere Preisabfragen getätigt wurden. Die Alternative zur Glasausführung war die Ausführung mit Stäbe. Hier lagen die Preise nicht weit auseinander.
Zur Photovoltaik-Anlage FWH Runkel erklärt er, dass eine Ausschreibung durch die Fa. Kolmer & Fischer getätigt wurde. Die Gesellschaft ist diese, bei der die Stadt Runkel mit 49 % Gesellschafterin ist. Das Ausschreibungsverfahren berücksichtigte die Maßnahme mit der anschließenden Aufbringung der Solaranlage. 
In der gleichen Zeit wurde die Einspeisevergütung durch einen Beschluss der Bundesregierung drastisch reduziert.  Aus diesem Grund musste die Stadt Runkel so schnell wie möglich reagieren, um die passenden Module  zu finden und umzusetzen. Gefunden wurde die Gesellschaft,  die auch die Herrnwiese bestückte. Es besteht die Möglichkeit, dass diese Firma für 210.000 € den städtischen Anteil übernimmt. Die Stadt Runkel müsste dann diese Flächen pachten. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) merkt an, dass zu der Belüftungsanlage des BGH Dehrn verschiedene Kosten genannt wurden. Er fragt, ob diese Zahlen, die jetzt vorliegen, die Belastbaren seien. Dies wird von Herrn Bürgermeister Bender bejaht und zusätzlich erklärt er, dass die veränderten Zahlen durch die Kopplung der Kosten für das Wasserleitungsnetzes für das BGH Dehrn entstanden sind.
Herr Stadtverordneter Heil (CDU) bemängelt den unzureichenden Informationsfluss an die Ausschussmitglieder für die HFA-Sitzungen. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet nun um Abstimmung über die einzelnen Anträge:
Abstimmung zum 1. Antrag  der BL-Fraktion:

Der Betrag für das gekaufte Feuerwehrleiterfahrzeug wird im Produkt Brandschutz in den Nachtragshaushalt aufgenommen wird. Dafür muss die veranschlagte Summe für den Digitalfunk von 100.000 € auf 64.000 € vermindert werden. Dadurch wird eine Klarheit der in diesem Bereich geplanten und getätigten Investitionen  erreicht.
Abstimmung:
ja- 5


Nein- 11


Enthaltung- 10
Antrag nicht angenommen.

Abstimmung zum 2. Antrag der BL-Fraktion:

Den jetzigen Ansatz für das Friedhofsgeländer Kirchweg Wirbelau auf max. 25.000 € zu begrenzen und über eine Ausschreibung zunächst belastbare Angebote eingeholt werden.

Abstimmung:
Ja- 6


Nein-
10


Enthaltung- 10
Antrag nicht angenommen.

Abstimmung über den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

-   Die Streichung des Ansatzes von 25.000 € der Beteiligung FWH Runkel der

     Fa. Stillger & Stahl
-  Neuer Ansatz Photovoltaikanlage FWH Runkel 300.000 €
-  Sperrvermerk für den vorgenannten Posten, damit nichts an der
   Stadtverordnetenversammlung  vorbeibeschlossen wird.

Abstimmung:
Ja- 2


Nein- 
20


Enthaltung-4


Antrag nicht angenommen.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, den 1. Nachtrag für das Haushaltsjahr 2012 in der geänderten Form auf Grundlage des HFA-Vorschlages. 

Abstimmung:

Ja- 19


Nein-
3

Enthaltung- 4
Punkt 3

A)  Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes

      für das Haushaltsjahr 2013

B)  Haushaltssicherungskonzept

C)  Investitionsprogramm und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 
      2012 – 2016

Herr Bürgermeister Bender berichtet nachfolgend:
„Ich bringe heute Abend hier in Dehrn den HH-Entwurf für das Jahr 2013 ein, den der Magistrat gemeinsam mit der Verwaltung in vielen Stunden beraten und in der Sitzung am vorgestrigen Mittwoch am späten Abend so festgestellt hat.

Auch der HH 2013 ist in seinen Zahlen gekennzeichnet von dem Ergebnis, dass er – wie seine Vorgänger – leider kein ausgeglichenes Zahlenwerk aufweist.

Um gleich zu Beginn jeglichen Ansätzen der eventuellen Ursachenforschung dafür eine Geld verschwenderische Politik seitens der Stadt auszumachen, die Grundlage zu nehmen, lassen Sie sich bitte von folgenden Zahlen beeindrucken:

Nach den aktuellen Berechnungsgrundlagen erhält die Stadt Runkel im kommenden Jahr einen Gemeindeanteil von 3.580.000 Mio. € bei der Einkommensteuer, 1.823.000 Mio. € als Schlüsselzuweisung sowie 2.300.000 Mio. € Gewerbesteuer – 7.703.000 Mio. €. Von diesem Betrag sind 5.180.000 Mio. € Kreis-  und Schulumlage sowie 0,55 Mio. € Gewerbesteuerumlage auszuführen. Mit der von uns zu zahlenden Kompensationsumlage in Höhe von 156.000 € verbleiben dann nur noch 1.817.000 Mio. € zur Finanzierung der eigenen laufenden Aufwendungen.

Spätestens mit diesem „Überbleibsel“ wird deutlich, dass es der Stadt Runkel, ähnlich wie vielen anderen Kommunen, überhaupt nicht gelingen kann, bei den derzeitigen Eckdaten einen Ausgleich im Ergebnis-Haushalt zu erreichen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, lassen Sie mich zunächst etwas detaillierter auf den Gesamtergebnis-Haushalt eingehen. Die Summe der ordentlichen Erträge reduziert sich hier von 14.526 Mio. € auf 13.944 Mio. €, also um fast 600.000 €. Auffallend dabei und massiv erkennbar macht sich im Bereich der Erträge aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen der Rückgang von 8.3 Mio. € auf nur noch 7.0 Mio. €, was die Folge des Weggangs von 2 Gewerbebetrieben ist. Selbst die zu erwartende Mehreinnahme im Bereich der Erträge aus Zuweisungen und allgemeine Umlagen kann diesen Verlust nur um ca. 600.000 € reduzieren.

Die Summe der ordentlichen Aufwendungen sinken von annähernd 16 Mio. € auf ca. 15.3 Mio. €, was maßgeblich der Reduzierung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen von ca. 300.000 € geschuldet ist.

Die Personalaufwendungen erhöhen sich von gut 2.9 Mio. € auf 3,01 Mio.€; die Ursache dafür sind die beschlossenen Tariferhöhungen für 2013 sowie die durch Stellenbewertung bedingte Höhergruppierung von EG 9 nach EG 10 im Bereich des Einwohnermeldeamtes. Dennoch, und da lege ich großen Wert darauf, liegen wir trotz der dargelegten Mehrausgaben mit 18,72 % gegenüber 18,40 % im Vorjahr mit dem Anteil der Personalaufwendungen nach wie vor äußerst günstig im Vergleich zu anderen Kommunen.

All die Zahlen führen zu dem Verwaltungsergebnis von 1.406.400 Mio. € gegenüber 1.422.400 Mio. € aus 2012.

Unter der Berücksichtigung des Finanzergebnisses von 689.300 € schließen wir das ordentliche Ergebnis mit 2.095.700 Mio. € gegenüber 1.989.700 Mio. € in Form der Unterdeckung ab.

Doch so schwierig die Situation auch ist – sie ist zu schaffen, jedoch nur, wenn wir auch weiterhin bereit sind, sinnvoll in die Zukunft zu investieren.

Der Magistrat hat sich auch hier sehr intensiv mit dem Thema befasst und schlägt im Entwurf des Investitionsprogramms Investitionen in Höhe von 2.824.000 Mio. € vor. Maßgeblich beeinflusst wird dieser Betrag von 1.2 Mio. € für die Weiterführung der EKVO-Maßnahmen, dem Endausbau des Baugebietes Eisenkaut in Wirbelau von 400.000 €, dem Endausbau Heerstraße einschließlich zweier Stichstraßen in Höhe von 175.000 €, die behindertengerechte Ausstattung bzw. den entsprechenden Ausbau von DGH, KIGA und Rathaus von 130.000 €, dem Waldfriedhof Ennerich mit 70.000 € und der Erweiterung des Friedhofes Runkel mit 60.000 €. Der Austausch des Mobiliars im BGH Dehrn sowie des Küchenmobiliars in der Stadthalle Runkel schlägt mit 50.000 bzw. 35.000 € zu Buche. Auch sind 30.000 € vorgesehen für den Bau des Wendehammers in der Linnebachstraße in  Arfurt. Zusammen mit den Maßnahmen im Rahmen der Unterhaltung geht kein Stadtteil leer aus.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, verehrte Gäste,

alles Klagen hilft nicht und das bloße Beschreiben des Zustandes der misslichen Finanzausstattung der Kommunen ebenso wenig.

Auch ist ein fehlender Sparwille ebenfalls nicht die Ursache für den Zustand. Fakt ist, dass ein HH-Ausgleich auch in naher Zukunft nicht durch Einsparungen möglich sein wird, sondern - wenn überhaupt - durch die Verbesserung in der Einnahmensituation. Der Magistrat schlägt hierzu folgende Veränderungen vor, die sämtliche unter Beachtung der Zumutbarkeit der Menschen und dem Erhalt der Attraktivität von Runkel und seiner Stadtteile ihren Niederschlag in den HH-Ansätzen gefunden haben:

· Erhöhung
des Hebesatzes der Grundsteuer A+B von 245 % 


auf 290 %

· Erhöhung des Hebesatzes der Gewerbesteuer B von 310 % 


auf 330 % (bei deren letzten Erhöhung in 2004).

Die Kanalbenutzungsgebühr pro entnommenem Kubikmeter Frischwasser steigt demnach auf Grund einer deutlichen Unterdeckung von 4,80 € auf 5,20 €, kostendeckend wäre hier der Kubikmeterpreis von über 6,10 €. Die gesplittete Abwassergebühr wird spätestens zum 01.01.2014 eingeführt.

Mit der Erhöhung der Wassergebühr von 2,40 € auf 2,50 € wird ermöglicht, diesen Bereich kostendeckend zu fahren, wobei es gelungen ist, die Energiekosten durch Abschaltung der Wasserenthärtungsanlage um einen hohen fünfstelligen Betrag zu reduzieren. Trotz der deutlichen Unterdeckung von annähernd 1.0 Mio. € im Bereich der Kindergärten und gut 400.000 € im Bereich der Stadthallen bzw. BGH schlägt der Magistrat hier keine Erhöhung vor, um nicht damit auch noch das Herausnehmen der Kinder aus den KITA´s bzw. der geringeren Nutzung der Häuser Vorschub zu leisten. Mit ein wenig Stolz darf ich feststellen, dass Runkel das vielfältigste und umfangreichste Angebot in der Kinderbetreuung bereithält und unsere in der Trägerschaft befindlichen Betreuungsstätten im Verhältnis zur Betriebserlaubnis mit 75 % ausgelastet sind. 

Bei der Umsetzung der eben genannten Erhöhungen der Beiträge würde dies Mehreinnahmen im 

-  Teilhaushalt Wasser von 

    
   38.000 €

-  Teilhaushalt Abwasser von
 
            140.000 € 

-  Teilhaushalt Steuern, allg.Zuweis. 
            270.000 €   bedeuten.

Zusammen verbessert dies das Ergebnis um 448.000 €. All diese und noch viel mehr Daten finden Sie im Haushaltssicherungskonzept der Stadt Runkel für 2013, wobei der Magistrat hier der festen Überzeugung ist, den Anforderungen der Kommunalaufsicht gerecht zu werden und diesen zu entsprechen.

Dem kleinen Gestaltungspflänzchen „Freiwillige Leistungen“ will der Magistrat auch im Jahre 2013 eine Zukunft geben. Hierfür sind Aufwendungen in Höhe von 984.000 € vorgesehen, denen Erträge in Höhe von 180.000 € gegenüberstehen. Die Differenz von gut 803.000 € reduziert sich deutlich, wenn man berücksichtigt, dass in diesem Betrag die Stadthallen und BGH mit 406.900 €, die Breitbandverkabelung mit 45.000 € und die nach wie vor äußerst hohe Priorität genießende Jugendarbeit mit 65.000 € - überwiegend Personalkosten - zu Buche schlagen. Auch sind in all den Positionen Arbeitsentgelte für Arbeitnehmer i. S. der Doppik von 52.000 € ausgewiesen sowie Abschreibungen in Höhe von 80.000 € enthalten. Somit bleibt dann nur noch ein Gestaltungsspielraum von annähernd 190.000 € übrig.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, wie Sie meinen Ausführungen entnehmen können, befinden wir uns in einer Situation, die einerseits sicherlich nicht zu Jubelstürmen Anlass gibt, andererseits aber auch keinen Anlass zur Resignation.

Halten wir uns bei allen einsetzenden Diskussionen über mögliche Einsparungen bitte stets vor Augen, dass wir uns Vernachlässigungen bei den erforderlichen Investitionen in unsere Infrastruktur und öffentlichen Einrichtungen sowie die Bereiche der Kindergärten und Jugendbetreuung nicht leisten können und nicht leisten dürfen.

Was wir heute unterlassen, kommt uns morgen doppelt so teuer zu stehen. Verwaltung, Magistrat und Bürgermeister haben sich die Entscheidungen nicht leicht gemacht und stets hohes Verantwortungsbewusstsein an den Tag gelegt. Hierfür bedanke ich mich sehr herzlich bei der Verwaltung und den Mitgliedern des Magistrates.

Gehen Sie bitte davon aus, das wir uns auch zukünftig mit großem Verantwortungsbewusstsein den nicht leichten Aufgaben stellen werden und keine leichtfertigen Entscheidungen treffen. Neben den bereits genannten großen Feldern werden wir große Prioritäten setzen bei den Möglichkeiten der erneuerbaren Energiegewinnung sowie der Umsetzung von Einsparmöglichkeiten im Energieverbrauch.

Ich lege Ihnen heute einen nach Meinung der Verwaltung tragfähigen HH-Entwurf vor im Bewusstsein dessen, dass er möglicherweise Wünsche offen und Einwände bzw. Gegenvorschläge erwarten lässt. Ebenso hoffe ich auf eine fraktionsübergreifende gute Beratung unter Ausblendung des 3. März 2013.

Ich bin absolut davon überzeugt, dass dieser Entwurf ein guter für die Menschen der Stadt Runkel ist, den Standort stärkt und die Lebensqualität bewahren hilft.

Verbunden mit dem Wunsch auf gute Beratungen mit entsprechenden Beschlussfassungen danke ich Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.“
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Verweisung des HH-Entwurfes für 2013 in den HFA-Ausschuss. 

Abstimmung:
Ja- 26


Nein-
0

Enthaltung-0
Punkt 4

Umsetzung der Breitbandstudie für den Landkreis Limburg-Weilburg;

hier:    Beratung des Entwurfes der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
Herr Bürgermeister Bender erklärt hierzu, dass es sich hier um den einheitlich vereinbarten Vertragsentwurf handelt, welcher gemeinsam mit den beteiligten Bürgermeistern und dem HSGB ausgehandelt wurde, um im Kreis mit einer gemeinsamen Lösung zu arbeiten.
Herr Stadtverordneter Hautzel (SPD) merkt an, dass darauf geachtet werden sollte,   dass die Laufzeit der Funkverträge nicht zu lang sein sollte, um die Möglichkeit offen zu halten, diese an den Beginn der Glasfaserlösung angleichen zu können.
Herr Stadtverordneter Burggraf (BL) beantragt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss, da noch einige Punkte vor Abschluss des Vertrages zu beraten sind. 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den HFA-Ausschuss.

Abstimmung: 
Ja- 26


Nein-
0

Enthaltung-0
Punkt 5

Genehmigung des Protokolls vom 21.11.2012
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, die Fraktion der Bürgerliste um eine Änderung bzw. Ergänzung einer Passage bittet. 
Sie verliest den Änderungswunsch der Bürgerliste wie folgt:

Auf Seite 4 zu den Anfragen der Bürgerliste betreffend des Feuerwehrleiterfahrzeuges soll eingegefügt werden:
Nach der Beantwortung der Anfrage der Bürgerliste zum Feuerwehrleiterfahrzeug meldet sich der Fraktionvorsitzender der Bürgerliste zu Wort und warf dem Magistrat vor, mit seiner Entscheidung das Feuerwehrleiterfahrzeug kurzfristig und unter der Umgehung der Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung zu kaufen gegen die Vorgaben HGO verstoßen zu haben. Er sagte eine solche Investition, die bisher nicht im Haushaltsplan aufgeführt sei könne über den Nachtragshaushalt umgesetzt werden. Für die Genehmigung eines Nachtragshaushaltes sei die Stadtverordnetenversammlung zuständig. Herr Bürgermeister Bender rechtfertigte sich mit seiner Verantwortung dafür, dass die Feuerwehr  der Stadt Runkel entsprechend der baulichen Gegebenheiten der Stadt mit der notwendigen Ausrüstung für die Brandbekämpfung ausgerüstet sei  und das sich die Gelegenheit  eine notwendiges Feuerwehrleiterfahrzeug zu kaufen ganz kurzfristig durch eine Versteigerung eines gebrauchten Fahrzeuges gegeben hätte.
Diese Änderung soll vor den letzten Absatz eingefügt werden.
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Änderung der Passage auf Antrag der Bürgerliste im Protokoll vom 21.11.2012 unter Punkt 1 Anfragen an den Magistrat.  

Abstimmung: 
Ja-
17

Nein-
2


Enthaltung- 7
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Genehmigung des Protokolls vom 21.11.2012 mit der Ergänzung.
Abstimmung:   
Ja-
24

Nein-
0


Enthaltung- 2
Punkt 6

Mitteilungen des Magistrates
Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass der Trafo an der Herrnwiese angeschlossen ist und ans Netz geht.
Bei der Anlage des Feuerwehrhauses, sind die Anschlüsse fertiggestellt. 
Herr Bürgermeister Bender bedankt sich bei den Kolleginnen und Kollegen, die mit der Verwaltung und ihm ein gutes und faires Miteinander gefunden haben. Er wünscht allen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das Neue Jahr sowie ein gutes Miteinander in Zukunft. 
Abschließend teilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber mit, dass in der vorangegangenen Präsidiumssitzung, die Terminvorschläge für die zukünftigen Stadtverordnetenversammlungen für 2013 besprochen wurden. Sie gibt für die erste Stadtverordnetenversammlung, den 23. Januar 2013 bekannt. Eine Terminaufstellung der folgenden Stadtverordnetenversammlung wird allen Stadtverordneten mit der nächsten Einladung zugehen.
Weiterhin wurden Möglichkeiten aufgegriffen, welche die inhaltlichen Vorbereitungen vor den Sitzungen durch eine Verschiebung der Sitzungseinladungsfristen und die Antragsabgabefristen, die in der Geschäftsordnung vorgesehen sind (Anregung von Herrn Höhler) vorsieht. Hierdurch soll eine vorzeitigere Erstellung von Anträgen und Anfragen  sowie die vorzeitigere Zustellung der Unterlagen für die Beratungen gewährleistet werden. 

Bis zur Fertigstellung des behindertengerechten Zuganges im Rathaus wird der Sitzungsort weiterhin die Stadthalle/Clubraum sein.
Frau Stadtverordentenvorsteherin Schreiber bedankt sich für die Zusammenarbeit und schließt die Sitzung um 21.05 Uhr.
_______________________                                                  ________________

(Ragnhild Schreiber)





(Claudia Janevski)


Stadtverordenetenvorsteherin                                                   Schriftführerin

